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VoiläuKZe
kur ^ e I^ rlvIlirunA

cies kie beyZelerten

^m ^K8eni.^ 68.
ir verko6en äem koekgenei ^ len ke -

' ' ler nickt unany,enekm vai gefallen ,
wenn wir Kev krklickunA clieles eilten
Kupfers , etwas weniges von einein

r/e/ /?er//^M ^ s?ttr/c^)M
xeäenken .

Diele vveräen sllereit Key äer Xayler -
lickenDrönunZ vonäem neu ervvskken
Ksylcr gelckiagen ; unter äenen clie
Kkeinlünciifcke 6rü6icke ksmilie von
DaikurZ , beygwanut Dümmerer von
Worms , vermöge uralten Kayleriieken
krivileIn , äie Okerlieüe Kat , unci ge-
fckieker ciie KitterfckIaZunA also , 6als
Xsylers Laroü !ll . Zckvverär susvvenäig
über ciem Koclr äes neuen Ritters lirey -
mal AULogen vvirä , unä cies 1r>F^ vor
ilerOrönunA äer neue Ksyfer äie Kamen
clerjeniZen , vveleke Lr ru Kittern lck !s-

LL >I



Zen will , sn tükur- 8ackten überlenclst.
vsmirer rirtkeilenmöge , ob 6e >Va^ pen-
6enoken , oüer von vier ^ knen Lcile
lind , keine Ilbelrksren , unä nickrs vvi-
cisr cke kkre gerkan Kaken . ^ enn cier
Rirrerlckisggelckeken , gibtcier Kayrer
riss 8ckvverar an Lkur - Lackten vviecier
ruruck. kinäciiele kirrer , vvelckeru ik-
rer Oevite ctie >Vorte srikren: l 'kue reckt,
vveräen ües keikgsn Rämilckeu keicka
kirrer genannt.
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n .
Von äen

l̂ospitalitern
vom Oläeir

äez
^ I>118 V. ^ sruüüem ,

vvelcke iinckkee
L » O O I 8 L K -

N!ü! jetro

genanntvveräen.
Fe,/?. <7. 1048.

V^s ili vieler Oräo» , vveielier in keinem,4n-^ künZ iekr kekvvLck gevveken , nnüreitixkür einen äer glierirlteken nnä berükmtsken
in c!er Zsnren Vv'clr ru irnlten. Lev änkanzüe8 Xlten 8eeu ! i vvünkekten äie Xmikente
äer 8t^ät ^ müI8 im IküiiiZreicke Xe^xoli; ,vveiclie nneli 8viien Imnäelten , unä Aemek-
ni^Ued äie üeiÜLen Oerter in ^ erukaiem de,

kucd-



12 dc» xcr,d/rcbttr .
kuckten , eine Lircke ru Kuben. 8ie eriung»
ten zuck durck «Ke erbultenc6wik des dumu-
ligsn Lnliken in Egypten , d?oWer̂ ör vo» kk«-

^?e/s/-b , die Lriuubnis , eine Lireke in der
8tudt ^ernkulem Lu knuen , in dem tzuurtier
äer Lkriken vor äsm 'I'emncI «ier /tukerks-
kung. 8ie veibctcn toiebe in äerLkre «Isr
II , .sungkruu Murin , und kitteten dnkclbk
ein Linker kür die ksligioken vom Orden ,5 . / >.
Ler-cd-Är , eveicbe 8srge trugen die küger
Liik- und uWunekmen.

Oieke-Lireks rvurde ru 8t . Muri .i «!er I.ntei-
nikcken genannt , um Ke von andernKircken
M unrerkebeidcn , voriune man nickt «len
Luteinikeben Lruueken kolgets.

V̂eilen die änrnkl der kilgrrmme mit der
2eit runnkm , ko Knuste man neben der Lir -
cks ru Li de nock ein kkokpitul,
um ko vokl die kranken als gekundell Munns-
verkonsn drrrinne , unter der Lükrung eine«
Merkers oder keÄnrs , nuk2unekmen,xveicker
van dem ^bbtm >5t. Nurir: kokte ernannt wer¬
den , und man kittete dakelbk nock eine Ln-
xeiis in der Lkre 8t. ^odunnisdes Lunkers .

Lin geuvilker Oerburd , mit dem Tnnuins»
7b,« , uns der Intel Martigue in der krovence
gebürtig , vur äer erkre , vveicksr darinnen

dis



'den FeiMcbrn d?rÄer-Orde«. i )
Ais änkkekt Kutte , und einige ŝakre nackkero ,
da bstt/ined M» Lon/.Dn die 8tadt Jerusalem
den i ; . ,Iuki 1299. erobert batte , vurde er
von der Llikitkatigkeir , veicke man in dem
Ho ^iitai rru Ai A/aria de Aatr'na ausübte , der-
xekalt erbauet , dass er ikr einige 6üter gab ,
die er in krankreick batte .

diniere Kobe and vornekme Personen akm-
ten dickem piirltsn in keinen prevgebigkeiten
nack , und dis Linkünkten des Ilolxitals vsr -
niekrten beb .

berbard kielte es nebil keinen llokvitalitsr -
Nrüdern kür dienlick , kreb von dem Abbt
und den lleligioken lies lkinkters 2u A. ^ Lre 'r
de / ttt/na ru trennen , uni! eine besondere
Lonzrsgation unter dem 8ckutr : und in der
Lkrs lies ks .^ obanb dsslaukers ausrumaeken .
llnd das var diellrkaoke - daksnian 6s nackker
/ soLrtak

'ter oder die AoL-r
't -d- Lrdder der / / . ./a -

/-»nnÄ vsn ^ ern/l/e»» oder ./öl-Mmter nennte .
In dem ,sakr 111 ; . erkielre 6erb «rd von

«ienr kabü / / . dis Leitattigung dreier
Lcbsnkungeu , velcbe dein Hokxita! gemuckt
vorden , nabm iie in Axoliolilcben 8ckutr ,
und verordnete , daks nacb k?erL»rdr lod , die
Ankkeker oder Aeeiei -er von den 8 okxital -3 rü-
tiern sollten erwaklt werden . t?ei 'l,«id Karl-

8 im



14 clttr FeM/r/ .V» Orcie/7 .
im ,sakr 1118. ckckry- aus clcm vel -
xkinate gebürtix , kolgte Verkarclen , umi
nakm ruerü äen litel eines Meisters an . Lis
Kieker litten clie liolxitalitsr noek keine ge-
lckriebcns Kegel gekabt .

Aiynrnmi ilrc kr -̂ aber verbancl He clurek ei¬
nige iknen vorgelckriebene kegeln , clie clre^
ke^orlicke Lelubäe , clerilrmulk , äerkeulbk -
keit uncl cles 6ekorlams ru tkun : uncl weilen
clerlslbigs einige Oinge in cliete Kegel gcletrt
Katts , vvelcke aus cles H . ^ r-xrc/?mr genom-
inen waren : to mackte lolckes , clals man clie -
len Orclen c' cr ^ obanniter von Jerusalem stets
unter clie 2akl üerjenigen gcletrt Kat , vvel -
cke cler Kegel clesÜ . Miguüins kolben.
' vieler erste 6 rosmsister tkeilte clie volpita -
liter nackkero intllasten . Oie erlte bestun-
cle aus kclelleutcn , clie er rur Vertkeicligung
lies Llaubens uncl Lelckutrnng iler kilgrimme
deüimmte ; clie 2te aus Laxlanen uncl krie -
kern , rum Vottesclienst ; clie zte aus «len clic-
nenclenkrüclern , clie nickt :»le !ick , clock e-
kenkalls rum Krieg bestimmt waren . Man
käkrte rveitsr clie Levvoknksit ein , clie Kitter
mit Lerenwnien in ilen Orclen aukrunekmen ,
avelckes im.^akr n zo. vom kabst / »»oce ?:trv// .
xebiUigst vorücu , uust verorckrete : es lok



/l'ö» drtk LsMirbm Ikrttri'- 15
len die Kitter 2n ibrerkabns im Krieg ein
wcillct diclre8 Lreutr im rotken keld kübren ,
welches nocb ietru da5 Wappen de8 Orden8
ilt . Ob er nun gleickrn einem Kitrer -Orden
also erbeben worden , so nannte man Le docb
nickt eber Kitter , als dis !ie die Insel kkodis
erobert ketten .

llls in dem ^ akr 7187 . »He 8tadt Jerusalem
nebk der sekönen 8tadt ücre an den db/a-ir>- ,
Lalisen in .Dgvxtsn übergieng , so retirirte
Leb der Orden naek in l?kwnieien ,
welcke 8tadr ilrm rugekörte , rind welobe der-
Lelbe 1285. vsrlokren . Haebdem Lek die Lkri -
Len der 8tadt llcre aber 1191. wieder bsmei-
kert batten , legten die Kitter ikrsn 8itr da-
bin .

Ills Le aber von dem 8ult ?.n .Wdre -LbmM
7291 . den 18 . lllz ^ mit kürmemler bland wie¬
der erobert wurde : so wandten Leb die Kitter
nacb der Insel Lvpern in clie 8tadt LimiLbn ,
worinne Le etwa 18 . .Jabre blieben , bis Le
Leb unter ikrem Orosmsilier ^ Ä/ro 2-0»
rrt der Insel kbodiz nebll vielen umliegenden
Inseln im ŝabr 1 ^09 . bemeiliert batten .

8ie bcsaLen dieselbe 27 ^ . ŝakr rukig ; allein
7524 . den 15 . Oec. nabm Le ibnen der 'Ibirbi -
ßcbe Kaiser / / . alle wieder ab.

L 2 Dar -



16 de» xcr/? rede« Aitter - Ordern

Oarank wandten Ire kick nacli Laüro Vles-
iin » und kom , bis naek vielem Ilerumlclrvvei -
sen , Kalter Owd i ; ; o . den 24. Mart . Ur¬
nen die Inle ! Malta , vvclclre 2-2. kranLÜlricke
Meilen lsnA , und 12 . Kreit ilt , anelr 2 . vor-
treLicbe Städte , Livira Veccbiir um ! Valette
in licli lrat , nebü ungekalir ; o . blecken oder
Dörkcrn nmlrer , mit der Leäin ^unz überre¬
den , diele lnlcl ru belelivtren , und denlür -
Liscncn Seeräubern allen inöZIlelien Lbbruck
Lu tkun . Ilrr Oberkanxt , ( vvelclier lick ei¬
nen OVon -reMr der / / «L -rtaü rn st. F »-

««d § »«rdr'ttrr der ^ rr»c» »»-
dcrr / /rrrrr UM nennet ) relidiret rleicli -
kalls nocn keutlZes ^ iixes dalblbll , unil wird
,ier Orden iet2<> in 8 - Münzen oder dVat-or-cr
eingetnerlci , nemliclr i . in dis vonderkro -
vence , 2 . Mivcrrns , Z- krankreiclr , 4 . Ita¬
lien , Vrr,Ironien , 6. Oeutlclrland , 7 . La-
liilien , und 8 . klugeland .

Oer Oruxmeilrar ruirrt den litul A ^rne-rr ,
wie die Lrrrdinale , und die lrolrenVcinter des
Orden - ünä iolrenäe :

1 ) Der 6r « 8 - Lnmmentlnir , der aus iler
2un §e von ? >ovence erwalrlct wird .

r ) Oer Vlarlelndl ,
vsn Luvergne.

das Ilauxt der bringe

; ) Der
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; ) Oer Untpitalier , das Haupt der 2unzs
von k'rankreicb .

4) Oer 6ros -Ldmiral , das Haupt der 2uin-
ge von Italien .

; ) Oer K -ond - O-vr̂ crEe -n' , vonärrazo -
nien .

6) Oer tlros -Lalle ^ von Oeutlcbland , als
das Onuxt der Oeutkeben Zungen .

7) Oer 6rns - Lanrler , von Lakilien und
Kortngaü . Ond

8) die Knglikcks , vvelcke wegen der Ke-
ligions-Verandernng niekt mekr beitebt ?
batte den lureapolier oder Innrer des
Kusvoibes 211m Haupte .

2u Kriegs-Seiten tragerr die Kitter über ib-
ren Kock ein rotkes Ober-Kleid , in 6c !ialt ei¬
ner D .r^«atrea , vvelcnevorn undkinten mit
einem breiten vveillsn Lrent ? obne 5pitren ge-
rieretik , und vvsicbes das Ordens-Wappen
M . In Kriedcns-2 eiten aber , oder wenn
Ile nicbt in Walken tinck , tragen iis auk der
linken Leits ibrer Kleidung um! langen
kckvvarren Hlantsls , das zkpitrige weills
leinvvandene Lreiitr , vvelckes das vvakret
Ordens -Kleid ilt . Vorne aukder Lrnit tragen
iie sin goldenes Lreut ? an einem kckmaleu

L ; kckvvar-



18 dc« gcMiebe» Witter- 6rde?r.
kcbvvarren Lande , vvelcbes aber nur ein äuk.
fcrlicber 2icratb Ri.

Oie ordentlicke Kleidung des Orosmeiliers
beliebt aus eifern Leibroeks von Lobin oder
Incb , vvelcber vorne o8en , und mit einer
6ürtel umgurtet Ri , an welcbem ein Leutei
bangt , um die Mldkbätizkeit gegen die Lr-
vien anrudeuten , und über dielen LeibroclL
trügt er eine andere ,4rt Rnclc von Lammte ,
Lukweiebenrauk der linken Leite und auf der
8cbulter das Ordens -Lreutr iK , vvclebLs er
aueb auk der Lrnii tiilgt.

Oer 8cbnabel- iVlanteI (uN,»tes» ä - re) vvcl -
, ber den Rittern Le^ 4blegung des Kelubder
xeecben wird , ili fcbvvarr , und mit dem
Ordens -Lunde lind die OebeirnuRlx des Lei¬
dens unlers Herrn,Mtu LbrRii mit dar.vvi-
febe» gskocbtenen Lorken vorgcliellt , vvel -
«be , wie gesagt , die gegen dis 4rme aus/u-
iibende LbrRiliebe Liebe andeuten. 4n die-
feni blantel lind 2 . lange 4ermel , Lid von ei¬
ner KIle , und in der Llöbe ungckebr einen
kalben Lus breit , vvelebe fxitrig ansgebcn.
8ie wurden lonii über die 8cbultern geworf -
ken , und unk den, Rü . Len Lutsmnaen ge¬
knöpft.

Oie Kleidung der Ritter 6ros - Lreutre ,
wenn üe in der Kirrke Lnd , Ri eine 4rt von

einem



g-'/Mebe» Kitter - Ordc -r. ly
einem sebwar ^en koclre , OLrrn oder Olocks
genannt , vvelclier vorne oKen üi , und grol

'-
le tlermel bat , auk vveleiiem ar k̂ der linken
8eite derLrnlb , und ank der 8cbulter das
Ordens-Oreutr mir dem grollen Lande ilt , an
ikrer 8eite aber baden Le den Degen . Vt-' enn
lie in den katb geben . lo beben lie derglei -
eben lcbvvarrien koek , der aber vorn ru ik ,und nur da? grolle Lrenta auk der Lrult Irak .
8ie tragen alsdann aucb vv eder Degen noeb
Land .

.-lttjstro gsratb der Orden in ?>lalta rimlicb
ln da? Lknebmen . dabingegen da? ^ nkeken
der Lalcv Lrandsnburg je mebr und mebr üei -
get , vvcleke ? wir um deswillen liier anmsr -
ken lvllen , weilen wir bev Vorilcllung die¬
le? Orden ? da? Orden ?- 2 eiebsn der Laie'/
Brandenburg abrmdilden ervvrblten , vvel -
cbe? , wie das Oriien?-!Lllicbcn von illalta ,
« in goldenes slpitriggreevels emalllirtesLieutr !
ilt , anllcr dal'

? in delken 4 . W inkeln 4 . gol¬
dene Ldier mit ausgebreltetcn klügeln ru le¬
ben .

Diele ? Lreut ? tragen die,Kitter an einem r .
Linger breiten lebvvarL gevvailsrten Land ,
um den Dal ? avk der Lrult bangend : übcrdem
deküwnien lle einen lcbvvaraen Alautel , auk

, L 4 deki'en
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üeüeil linker 8eite ein vveiiles zlpitr' isc .'!
Lrcutr ! aiikZclietlet ik . In nicnr Herrn IVIei -
kertlrumvon Brandenburg wirii nieinanci ob-
ne Lcvvcis 16. aäelicber /Ikusn 211 riielem
Orcie » aukgenommen , unck i!er jetzige Herrn
>Iei !ier innl äel krinren (iUKI, vonkreuileir
König! . Ilolieit .
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Von üen

RIUKK - OKVKKl.
-K K S ^ -KdS "-KA H S Ä'S ^ S -K

^ tyr/r^ e Ä///k ?- - O-'r/eu.

III .
Von äem Oräen

vom

60 I . V ^ L ^ 8 ? 0 ^ ^ .
c. 1559.

8esckrek)un§ vieles Or^ cn8 innken wir
-O xininsrken , l!?.ss äie Kitter äekeUien von
ltenjeniZen Kittern nu nnterkkeliien knt! ,
vveicirs von kavlern nn>! Königen inr ikre»
krünunZ8- unll Vermirlr!nn§s-1 .-t§en 211 Rit¬
tern ZeleklüZsn , mul Lligieick mit ilcm xol.

- «lenen



t

«lenen 8xorn beehret werden , wovon 6e
Fis»it?r M 'otr kcilsen.

kiiu'
gc Oesckicktsskreiker meinen , doss

kabltkir/r / /A diesen Orden ru Kom im ^-rkr
1559 . eingesetzt Koks . Allein , es sckeinet
nickt , ügt F . //c/ist , dsss dieser ksblt deni
Orden , vvelcken er erriektet , den kvomcn
vomgo/deire » L)>ar» , sondern vielmekr seinen
eignen ldnmen gegeben Kobs , und mon Lude
eine Lulle von koblt kro / A im ,s?kr i ; <79 - ge¬
sellet , worinne dis Kitter dieses Ordens
K'r-r-üöerr derk/er oder der Fror»,» gencnnet
worden .

Oieles ili wakr , wie Frrrrc de § ei?oi in lsi -
nem 1 'roctstde sorrgr

'M de t?öer'»/e>re Le . ssgt :
dsls dis Kitter der Fror»,» , ^nk eben dis Art ,
wie die vom goldnen 8nvrn creirt worden .

Fi,Di» lkgt : d^ls diele Kitter auck darmn
vom goldnen 8xorn gsnennet worden , wei¬
len lie dis krle.uknis Kotten , denselben rn
tre.gcn ;

' und in den Keeextions-Krieken , wel -
eke den Kittern vom 8xorn ertkeilet v vorder^
wurden selbige Akorr F,d„t» F»ton, »e»/A Oo-
I»iter , F/i/itee N F- erte; a»rotr gencnnet. A-
ber dieses goldene ßsxitLige rvtk emoillirte
Lreutr , on welekem unten ein goldener
Lxurn klingt , und welekes drs vrdens-^ei-

ekcL



de» « elErbm Ilittö >- 6 >'dr-r. 2 Z
eben der Kitter vom 8porn ili , itt nickt das
Orden; - 2eiekcn , vvelclies kadli K/M
denen von ikin creirten Kittern gab : indem
ielbiges aus einer golänsu Äled-iille bekund ,
uukvveleber aukeiner Leits das bildnis des bl.
^4»röro/L , und auf der andern Leite das Vk^ax -
xeu äes jedesmalig regisreudcn kablrs ru le¬
ben war : vvelcbes aus dem von dem ükbt
Hn-MUr angekubrten Zeugnis erbellet ,vvelcbes er aus der von kemeldtem kabk , e-
ber die krricktuug des Ordens iler kr « -»»r ,ertbeilten Krr//a mit dielen X^ orten anfükrct :

d-Änrr/»- k '-orrrnr r//e r-o/«-
>»?« rnraglve » § . ^ «rdre/?r k)>. «L urra ^arte <r/r-
crl-M/ >er.'lic»trr «r<rc/ , N nb a/tcrL/>«i'te nr/rg«r«

vrl ^>. t . k -vrtr/rcrr Ne .
Iblitkin i !i es vvabrfcbeinlicb , dals kabk

./ 'rro' / dielen Orden vom güldenen Lxorn
niebt erriebtet , und dafs diejenigen Orden ,vvelelren er leinen klamsn gegeben , eben
dasjenige Katum gebabt , vvelcbes llie Orcien
von 8. ketro , kaulo und II . k . Kranen von
koretto betroiten , vveieb.e kamtlieb unter¬
drückt liiul , null ileren Kitters OKieianten der
kabkbcbcn Lanrele ^ Lnd : V.

" ie dann unter
dielen Otkcianten aufs vvenigke über ; oo.
tolebe Owaü'crr des Ordeiis der k̂rorrtt» tick be-
Lutic» , tlereu Leckeuunxeu jede auk 1000.

- - 1I» I«



s §. xer/lückc» rKrtter- Oriie».
Ibaler Lek erürecket . I/nler äutor laA ker-
ner : kals iler kabk ikncn grolle krlvilsgia
verkettet Labs . Lr gab iknen nickt nur clcn
'Ritul , als t7on»'ter äkcrr Fa/atrr , vermöge
clellen Ls/loÄsrer uiul erelrsn , auck
Iluren -Iüiulsrlegitimiren Konten, sondern Ke
gennüenanok viele keneLclen , wenn Ls auck
lckan verkeiratket waren : 8ie waren von al¬
ler amlern ^ urlsäiätion ausgenommen , unä
Lunken immeäiatö unter kein käklilicken
8tukl . Llan mag nun aber >liele krivilegien
llen Rittern cler 6clel !lckast tler / 'rorrn« , ocler
«len Rittern vom golänsn 8xorn rueignen , li»
genicLen erilere , wellen 6s ganLlicli erlo-
Lcken uml uirteräruckt Lml , nickt « mekr äa-
von , mul alles ilasjenige , was rlie l^wa/rcrr
vom 8porn nockäavou erkalten , Lml clle 'Li-
tel , lials Le ^kcrr <7o»rrter U
twratr gsnennt vvsräen , vvelcks iknen ln lk-
ren Rscextions -Lrieken ertkellet vveräen .







































VI .
Von cZem Oräen

äes

In Lulslanä.
§ c/k. 0 . 1725 .

V^ ieler Oräen , vvelcker ßemsinizlick sucb
ie Osräo» äe äbr»t Î/es:air<ire Fllnsnnt

vvirä , itt im sbr 1725 . von Ibro Msj . cler
Lrssrin Lstksrins geüiktet , unä kurlt ?,Icn-
rikok rum erüen »Ismit bexnsäizt vvoräen .

I )S8 Oräsn 8-2!eillben i !t ein Zobienss zkxitri-
§es rotk emsillirtes Lreutr , in Wellen Mitte
»iss kiiänis cie ; N . ^ /i-vavärr T/r/iiy ru leben ,
vvelcker in ^snr zoläensm Mrsls ru ? ksrä Ii-
tret ; suk äsn 4 . susxskenäen Linien äesLreu -
tres ilt mit xoiäenen Lucküsben , jsiloeb in
jiubiiebcr 8prscke , »iis Orckem -Ner- /̂s ru ie-
ken : I^ra Gabore Ll In äe» 4 . v^ in-
kein »ies Lrsutres iinä 4 . goläcne rvvs ^ko-
xk §te üäier mit sus^sbreitsten Lincoln 211 te¬
ilen , vveicbe suk »ien Locken Xs^leriicbe Leo¬
nen kukren.

vieles Or»Ien8-2s !cbsn vvirä sn einem drsi-
tLukoncesu-krrbenen gevvsüertenLsuä über

v iler
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der linken Lcklel »aek der reckten llüks ru
kanzsnd zetrazen .

Kieker dem kükron die Kitter nock auk der
linken Lruü einen zlxitrizen mit ldkernen
Ltrsklen zeltiekten 8tern , dellen 4 . Lüttcl -
lxitren etwas länzer ünd , als dis Lcklxitren ;
in der Lütte dieles 8terns iit eine ülberne Lir-
cul-kkieke , ank vvelcker die rwey durek -
einanderzelcklunzeneLuekitaken äi >?. (wel -
cke den katron ^ /wmrder Anreizen )
mit Oold zeüickt ru leken ; oben darüber ru -
ket ein rotker zeüicktsr üerrozlioker Hut ,
mit klbernsm Luklcklaz und lekwurren Klo¬
cken auk Hermelin - Lrt beletrt . ümker iit
ein konceau -karbener erkoknsr Lireul , wor -
nukeine mit 6old zeitickte Rullilcke 8ckrikt ru
leien , und unten lind 2 . Lreutrweis zelszts
xriine üorbeer -2 weize . Ls ilt dieler Orden
rwar etwas zeriuzer als der Lndrsas -Orden ,
riickts deita wenizer kan tolcken niemand ü»
kerkommen , der nickt wenizltens den Kong
eines Ocneral -Llajors Kat ; es wird auck nie¬
manden der Orden des 8 . Andres oonkerirt ,
der nickt lckon einize 2!eit vorker dielen Or¬
den vom rotken Land getrszen .

Vll.
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VH.
Von äem

tt . OLI8 'I - O ^ VL ^l
in krsnkreick .
xc/k. <7. 157z .

I ^ leler Orden i!l von Köniz / /rr-rreo / / 7.
1578 . ain ciücn kLnzütaze zskiktet wor¬

den , weilen ikm disler Kaz jonderlicli zlück -
licli zcvvelen , indem er an demlelben im.ladr
157z . rum Köniz von kodlen ervvaklet wor¬
den , und das kolzends .falir an eben demkel-
l>en 1 azc , keinemKruder 0»r/ H als Köniz
vonKrankrsielr kuceedirte.

Kr war leider Orosmeilker dickes Ordens ,
und letzte keil , daks das Orosmeiksrtlmm be^
der Lrane bekandiz kleiden tollte . Ks zerietli
dicker Orden riemlicli in das ikdnelimen , des-
vvezen idn aucd Köniz Aevrierrrals rwy --
trr 9 rs;»rer/?ör diel'es Ordens 1590. wieder er¬
neuert , und das Ordens-Asiclicn verbclkert
katte . In Krankreiek kudret dicker Orden

O 2 kclileeii -
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scblecbterdinzr die kenennunz : /e sbrda» L/r«.
Dar Ordenr -Kelt i !t der letzte "kaz der Monats
Deesmbrtr , an vvclebem Leb der Köniz und
die Kitter KacbmittaU um 2 . Kirr in der Ku-
xuüiner Kircke 2v karir versammeln .

Dar 0 rdenr -2 eicben war vormals eine gol¬
dene Kette , vvclcbc vvecbselsweiss aus rotir
cmaillirten kämmenden lölicn , und aus weis
emaillirtcn Kamens-2 - zen bekunde . ÜN) et2o
aber ilt solcber ein zsxitruzer zoldcner rot 'n
emaillirtes Lrsutn mit einer erkvbnsn . weif ;
emaillirten kinkaüung , aus welcbem eine
vveiis emaillirts ^ aube mit keruuter kanzen -
dcm rotbsm ücbnabel in erbobeuer Arbeit ?.u
leben ilt . In den 4 . Winkeln des Lreutres
L »d 4 . zoldsns Dilien r.u leben , und aus de¬
nen t-pitren der LreutMS Lud 8 . Diamanten
xcistrt . Dieser Orentr trazen die Kitter an
einem breiten bimmelklau zevvaüerten Lan¬
de über ,1er reckten Hebbel nacb der linken
Lüste ru känzend : de^ 8olennitatsn aber
messen be lolcbes an der zroken Ordenr -Ketts
aus der Lruit banzend trazen .

Diele Kette beliebet weebselsweile aur
drc^'erlev 6 !iedern . Dar erste stellet in der
Mitte einen znIdnenLelm vor mit einem vveis-
^ nkcdcrbuscb , vvelelier mit rotb und weis .

sen
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len , b!nu und weilten Rnbncn und nndern
Ilrmstnren umzel ên ili . Ors rvve ^te Olied
ilt eine goldene in 8 . binden -insgebendeDInm-
me , in delben iVlitte lieb eins rutb emnillirts
Dibe reizet . Das dritte beliebet »ns dem gold-
ncn Lucnlinben Id , vvelcbsr des 8tikters / dl-r-
r/ci Xmnen nndcutet , um! desvvegen mit ei¬
ner Röniglieken Orone licdecket , um! mit
Renerümumcn umgeben ili .

Diele Oiiedcr lim ! unter lieb mit kleinen
goldenen Ivetten verbunden , und rnrwken dis
Ordens -Xette in folgender Ordnung ?.us ; dnli>
erli die ilrmnturen , denn eine rstbe Idlie ,
drirzuk des 8tiiters Xnme , denn wieder eins
Dille , mik vvelcke die tirmritnren wieder fol¬
gen , xeietrt werde . lieber dies kiikren die
Ritter nocb nukder linken Druli ein mit 8ilker
xcllicktes , in 8 - 8xitren »nsgebendes Lreutr ,
mit frl Kernen Xnöpken nuk den Lpitren . riuk
dem Lreutr ili eine lilberne erb »bnc gellickte
'Denke , wie im Ordens - 2eicben felblicn ,
nebli 4. ülkernen Dilisn in den Winkeln des
Orentres rn leben .

k'-c^ vorknllenden 8o1ennitXten , trogen die
Ritter ouller dem Unterkleid , welcbos nebll
den Leinkleidern vveils ili , nocb einen lan¬
gen lcbvv .ur ümmrnen Mantel mit Oronge-

D ; korb -
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kiirbnen iltlas xek ttert , vvelcber ibernU mi
xobinen klnrnmen xsltickt , uni! mit einer Lin -
tnlüinz; von Mltlnen Inüen und blberuerr
2vvei5eis - Riivten umxcben iib : Heber dies
kubren lis nocb einen i;nnr klirren Nimtel von
xrünem vrnp d'nrzent » vveicber übereil mit
Llber ^eüickten 1 >.ubeii besetrt , und xlcieb-
kilUs mit orsngekrlrdnemLÜKs 8«küUen

"
ik .viv

iit : F » ro/r? Ä . ^Arrr .
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VIII .

Von äein Oräen
II . 1^ . I^rau voinLerZ (larmel

UNli
8 . I^Ä23ru8von ' erutlilom

In kranlrrsiclr .
- xc/?. 0. 1607.

1 Im ein lVIerltmalrl von feiner k'römmixkbit^ uml Anilnckt treten ilie li . ^ ungfr -iu Alf¬
rin ru ^eben , lriktete / /er»rrcö / ff Wni -; in
krnnltreien iliclen Orcken il . I . k'

. vom 8er ^Lnrme! . Lr fcdrisb »n feinen 6ek»:nlten nncn
kom , um von ilcm k »bfrif «r/o fl ilie kirrick-
tun § liiefc^Orllens uml feine LeiiüdiZun!; ilurck
^ xokolifclre 6evv »It rm erlrnltcn ; vvelckes
ilrme elcnn »uck <ler k »blf ilurclr eine kulle
vom 16 . tles Hornung !? im I » irr 1607. bevvil -
IiLtc , vvoöurelr er ilic/em fferrn Afnclit Mb ,
«len Orosmeiker cliefcs Orüe»8 ?.u ernennen , >
vvelclrcr fo viel ffitter mnelien konte , »Is e8
ikm xut »lünleen wurcle . Lr erlnudts äieien
füttern , unter »inlern ilinen ertbeiltcn kre >-
b eiten , tick ru vcr !>cir»t !ien , unü n»c!i l!em >

0 4 VoS
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lod ibrer erüen Oemaklinnen rur wvc ^tcn
Vermäiilung ru schreiten , aueb tu gar eine
XVittvvc 211beiratben Le .

Da der König im Ikeumonate des 1608. Sab¬
res diesen nsuenOrden D . k . krauen vom Lerg
Oarmel mit kink >nkten verteilen wollte : so
bsb er durck leine ossene Lriekc das ilmt eine»
Orosmeissers des Ordens desL . kararus auk ,
und teklug alle Lomtkureven , kriore >on und
ktründen , vvelcbe diesem Orden rugckürtcn ,
und von dessen Orosmeisser Konten vergeben
werden , ru dem Orden kl . k . krauen vom
Lerg LarmcI .

Ks war also nicbt der neue Orden , welcbcr
mit dem ka ^arus - Orden vereiniget mar>l ; son¬
dern der Orden des ll , ka ^arus wurde mit dem
Orden kl . k . krauen vom Lerg Larmel verei¬
niget .

2 u diesem knde gab der König die Vkiirde
eines Orosmeilters dieser vereinigten Orden ,
kkWertcir » o» ?scrc/ ?« ĝ , seinem Kammer -
kerrn , vveleber vor dem Orosmeiüer vom Or¬
den des kl . kararus gewesen war . Dieter leg¬
te in die Lande 8r . itlaielkat den kid ab. Lei¬
ne Leüallnngs -Lrieke gaben ibm denlitsl ei¬
nes 6rsrmn/ ?crr -uou de:« Orde » kt. ^ . kionc »
«wm Lerg karme/ »»d der / / . Lararrn Er ./rrn -

/ »/em .
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I/nd in dieler 0 .ualita .t vurden die ikm

kolgends tdrosmeiker erkannt und coniirmirt .
tkr / alckÄcr ^ orr dV» 'e/?a/r^ , N'urde im ,sakr
164.5 . von dem Rönig di ^dwrF -N ^ . ekeukal!»
damit verleben , und druck eine Lulle de»
Labüs / MacMtrr in dieser Vd^ürde keltäti -
xet , und ieit derzeit nakmsn die 6ro8mel -
Aer und Ritter den Namen der Lr'/ter i7. iü.
du'MM »I0M Lrrg tÄr-»r/ ttnd drr / / . /̂okaerr:»
r >o» ./rr «/lck?n an.

Oas 0rdcn8 - ^ eivken ik ein goldenes zspitai-
xs8 auseiner 8eite vouLmarautksnRark email-
Iirte .8 Lreuta , in deiseu Ivlitts aus einer gol¬
denen Llatte die ü . Jungfrau k>saria an leken
ill : auk der andern Leite , rvelcke grün emall-
iirr , ik solckes mit dem Lilduia do8 Id . l .aaa-
ru ? in der itlitten geaicret . ,sede 85' itae Kat
ein gnldue» Ruopsgen , nnd avvlsekcn einem
jeden Kinkel destireutae » Und 4 . goldneki -
lien . Liese» rvird von den Rittern an einem
amarautkkarkicktcn Land von der reckten
Lckulter nack der linken Lüste au kantend ,
getragen . llie dienenden Lrüder aber tragen
solekes an einer Rette okns Land .

Li » au der 2 eit der 6ro »meillersckakt de»
al/kr - ttrr Dorr , rvelcker von dein Rö-
uige ^ Ldrvrg H ^ ". au dieser XVürde 1695- er¬

nannt
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nannt tvnrils , Kütten clie Ritter keine belon-
clere Orilent-RIeiclung. vieler verorcinete unä
unterlckist! loleks naeb ilem Ranz >ler Ritter.

Oes Orosmeilters leine beliebt in einer val -
»rÄre» von ülkcrnsm 8tüeke , über avelebe er
cinenianzen A-Iantel von Amarantbkarbiztem
Lammte triix;t , vvelcber mit golänen Lilien ,
Mmen8 -2uZsn nnä 8ieges-2eicken , üie eben¬
falls mit Oalil uncl Lilber gekiekt Lncl , dclaeh
ili . Oie Kamens - 2ü §e Kellen Ken Xamen
lliaria mitten ravileben 2 . Lronen vor.

Oie Rleiclunz iler Ritter beliebet ans einer
lkla/WetreL von tveillcm Latins , ank vvelcber
Leb ein Lrentr von cler lloke ninl Kreits der
vx/rrrnirca bekmlet , ilas zron unil braun Zc -
tkeilet ili ; und elarüber baden Le einen lan¬
gen lllantel von -lmarankb -karbiZtem Lamm¬
te , anl ilelten linker Leite ein calianienbrau-
nesLrsntr geklickt ili , in clellen A-iitte ila8
Lililnis i!er kl . ^ungkran Lebt. 8ie tragen ins-
Zebimt ein Laret von lelnvarrem Lammte , mit
lckttmraen Reäern , un .l einem kleinen vveil-
len keixcrbiilcb .

OK man z;Ieicb clie XVappen iler mellten von
«lielcn Rittern mit einer Oralens-Rette nmx;e-
ben liebet : Io trazen Le l̂er ^leieben bev Le-
remouien clneb uiebt ; intleme rlicle Orilens -

Rette
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Kette von liem König noeb nicbt gebiiligt
vvorilen. 8ie ili von tiobl , viili betiebt aus
Kamens -Mgen , vvelcks ben Kamen >!er lk.
^ ungkrau , äurcb bis be^ beik insinanber ge-
üocbtens Kucbitaben ^ , anbeuten .

Oie Kitter versammle » sieb gemeiniglick
be '̂ ilen Larmeiitern ar« KrÄetter : Das Or-
bens-Keit aber begeben sie in cier Kircbc xu
it . cirrKrer , vvossibiten sie beb ins¬
gesamt im Leremonien -KIeiäs einLnben .

Oie Kitter , sovvokl geütlicks als weltbebe
Kerlonen noblen kür ikren Eintritt in äen Or¬
alen loao . Kivres , um ! üie Laxlüns unb bie-
lrsucle Lrüber ; oo.

^ 7 ^





















X.
Von 6em Oräen

cles

» eil. MIL » ^ L » 8 ,
in kranlcreick .

0. 1469 .

Rm,sakr 1469. Riktete L -rlwrg X/ . nacb 6er ,
^ XVillens-Verurclnnng keines Vaters , 0 ->'5

im 9ten ,sakr keiner Regierung rlielen .
Orrlen au ^ »-Lor/c. Allein , es Karn bernack
elsrielbe lekr ins Abnekmcn , bis er mit (lein
von // » »>'->!, / // . inr .1a!: r 1574. erriebteten
Neil . 6 eiü-0 rr!en vereiniget wvrrlen ; awar
nur in soweit , rlalx alle Ritter ries II . Oeilt-
Orrlens, »ucb augleicb Ritter ries 8 . Alicbaels-
Orrlen ieyn lolten ; rieswegcn lle aueb nm iir¬
re Stamm-V^ axxen Kerrie Orriens-Retten n-in-
xeorl sukren rlorken , unri t?l,eM!Lrrr ri« Orrlrer
<i« Roi genannt werrisn .

Das 0rrlens -2eicben !R ein golrlenes zlpitri -
xes unemaillirtes Lreuta mit einem vveillen
Ramie , in ricllen Nitts sin rnnries weiiä e-
inaillirtes Scbilrl , worank ricr Rraengel lNi-
elurel mit riein Lrseben au leben , welcber in

R Z einer



44 de» » c/ErKrn
einer lR .nd ein 8ckvverdt , in der Andern dis
Rette killt , mit der Hmickrikt : / »»»»-/? tre¬
uer Scem-i. ilnk den 8xltren lies Lreutres
lind 8 - goldene Rnöxre , und in den 4, V '̂ in-
keln des Lreutres , Und 4 . goldue Indien ru
Lekön .

Dieses Lreutr wird von den Rittern nn ei¬
nem kindkreiten rotken Kind über der reck¬
ten ilcdsel nuk der linken Düfte dingend ge¬
tragen . Lex 8olsnnitLten nker trnzen Ls sol¬
ides nn einer gewundenen goldenen Rette ,weleke mit Nnftkeln keletrt ik . Dekerdem
trugen die Ritter unk der linken Lrult ein mit
Ooid gekicktes 4oekigtes Lreutr mit liumxken
Reken , in deRen vkerken und untcrltcn Rü¬
de der Luckltnde k rur reckten , mir linken
:>dei der LuckkAdsR mit 6old gekickt iü . ln
der kritte ik ein goldenes Adittelkclüld, wor -
suk der Rngsl i>1ickAel mit dem Drucken , wie
im Ordens - Teickeu , gekickt Mi scken , in der
linken llc.nd einen bluuen 8cki !d mit den gold-
nen LncnkAden I . k . in der reckten ein
8ckvverdt knitend . ln denV^ inkeln des Lrerl-
tres Und guldne Donner -Reule r.u seken.

iKemrr'cb / / . Als er mir Regierung Kinn , ver -
«rdnete derselbe kex der erken 8tifts -Vers?.in-
lung dieses Ordens , vvelcke er im .sukr 1548.
xa Dion kielte , duls die Ritter dieses Ordens '

- iün-
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kinkünktig über dem sebvvarrcn Kleid einen
Alante ! von I.einvvand mit 8i !bcr durcbge -
vvirket tragen selten , vvelcber an bevden
Leiten und unten Kerum mit des Königs Devi¬
se gekiekt levn leite , nemlicli mit Alonden
von 8ilber , mit dawvilcben gelioebtenen
kkren - oder 8iegex- 2eicken , und rierltreut
gekickten Zungen und keuerilammen . Dis
Al trs , vvelcbe eben dcrgleiekcn Ltickwerir
bekleidet , leite von Lramoibn -Lammts !e ;ni .
Der Alante! den Lanrlers abersolte von vvcis-
sem Lammte , und die Alutre von Lramoilln -
Lammte sevn . DsrLerenlünicnmeiker,8cbat2 -
msiller , kegillrator und Herold , tragen ei¬
nen Alante ! von vveiller Leide, und eben der-
gleieken Alütre .

Die Kitter dieses Orden ? können aucb kro -
teltankileber keligion sevn , und werden mit
demselben auck Lelebrte und grolle künkler
beebret .

Ä - Ä "
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XI .
Von äem

8 . ^ L 088 - 0 ^ OL ^
in 8pLnien .

F?K <7. 1175.

1°Vcser Ritter-Orüen loU nncb einiZer IVIei-
nun § von ^ -u»->o , erkcn Könige in 60 !-

iicisn , im ^ skr Lbriki 846 . MÜiket vvorüen
jevn : nrcküsm keibizer einen berrücken 8>e§
über lüs Almiren Key Loxronon erbniten , bev
vveickem ikrer 70000 . nnk ücr Woklkatr §e-
biisben ; weil inZn üen ^iUclelicben Lrkoiz
clem Lsvkenä äes Neil , äpokeiz ^ »cobs 2U -
ci^nete , üen m?.n in üem ^ rekien keckten xe-
tbben , vn er in einer Dsnü eins veiiiekab -
ne ^cluibt , nnk vsieber ein rotkes 8cbverclt
in 6ekr.it eines Lreutres zcveken .

Diele ? nmcbte , >!nis vieler Herr kür üie L-
ticiisute , veieb .e in üieksr 8ck !aciit xekocii -
ten , eine Lruöerseiinkt unter üem Ditui ües
D . .Ircob ? kiktete - veiciier er ein rntkes
8ebverür im xyiänen belä , mit üieier Dm-
ibiirür : , ( rotk
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ill dus 8ckvverdt vom klute der Bruder ) rum
Wappen gub . 8ie ketren kinru , diese 8rn -
dersckust se^ nuck der / eit von den kukilcn
ru einem Kitter -Orden gemuckt worden . Mun
dsrsuker , nm diese Meinung ru reruickten ,
nur mik dus XVupxen uckt Kuben , rvelekes
-nun diesem Orden gleick im -lnkuug seiner Kr-
ricktung giekt , rvodurck deil'en Kullckkeit
klurlick . bemerket rvird . Denn die kuppen
,euren erü nuck dem reknten oder eilktea
^ uliriiunderte iin Oebruucke .

Inders , vvelckes uuck gluublicker , lstren
seinen Ursprung um dus ^ ukr 1170. unter der
Regierung ^ crck'MMb / / . Königs in Oulücicn
und beon un.

Oie Oelsgenksit dumi guben die 8treike-
rc^ en der Muurcn , vvelcke die Ilnduckt der
kilgrimme iiökrcten , die nuck Lompokell
giengen , das 6ruk des II . ^ ucobsru besuckcn.

Oie regnlirten Lkorkerren di von
d . Urg/rrr , vveleke ein Kloüer in dem König ,
reicke Oullieicn Kutten , buuetsn von ikren
unsekulicken Kinkunstcn 2 . Oospitüler unk
dem Wege , den mun insgemein den Krunr.o-
slseken Vi' eg nunnte , nm die kilgrimme dur-
inne M bekerkergen .

Xickt
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bliebt lange sturnueb uukmsn i z . Kstslleuts ,

nueb ikrsm Ke^huele , eben stielen äiwüel ^u
ibrem Kesekutuer an , unst verdunsten Leb
sturcb ein 6elübste , llie V^ LAe vvnIer cüeLtrci-
kereveil ster Ungläubigen ruvervvuluen unst
rn licbcrn .

8le erölneten ibren Vorlut^ stielen Lkor-
lierren ru V. WxM , unst tbutsn iknen sten
Vorlcblug , Zusammen rn tretten , stie Kin-
Künkts stes Klosters , unst stus , wus Le but-
ten , unst in Zukunft vermittelst stcrienigen ,
stie Lek rm iknen gesellen wollten , erkalten
Würsten , in (lemeinscbuit uu geben . Weil
stiele Kitter bereits über 20. 8cblöllerbelüllen ;
lo muckten stie Lkorkerrcn keine 8ckwürig -
keit , stiele Vereinigung elnrugeken , unst
wursten mit steV 2 eit stielenKittern unterge¬
ben , steren Luxbine Le nun linst .

Diese Vereinigung gesckuk im ŝukr 1170.
uust 1175 . wurste stieler neue Orstenvom Lebst
^ Lvarrster / // . unter seinem ersten (lrosmeistsr
Dour / crstr-rmrst Er FircEr D .ea/«sts , bestüti-
gst .

Das Orstens - 2eieben ist ein golstenes
tcliwersttlormiges rotk emuillirtes Lieutr ,
welebss stie Kitter uu einem rotben Kunst uuk
üer Lruü trugen : unst stus Lerewonien -Kleist

beste-
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beüebet in einem langen vveiüen Älantel mit
einem dergleicben rotken Lreuta .

Dieser Kadü ^lLaravdrr macdte den Kittern
dieles Ordens einige Verordnungen , und er¬
laubte ilinen unter andern , lieb au verbeira -
tben . -Kr ricbtete die Würden dieses Ordens
sin , worunter die betraektlicküe nacb des
Orosmeiüers seiner ., die Morde der Dry -rrb -
«cr iü , in ikrer 8xrscke lsr Oberer genannt ,
welcke vor allen andern Lomtbureu den Vor¬
tritt baken . Die 2te Würde iit des 6ros -
Kriors leine , vvelcbs mit den Lborkerren ver¬
bunden ilt , und die ; te iü die Würde eines
Lros -Lomtburs .

Kks die Lrosmerüerscbakt auk immer mit
der Lrons 8panien vereiniget wurde , ( vvel -
elies in demllakr 152; . vom Dadli ^ drr'mr
gelebeken ilt ) so ervväblten die Kitter ibreu
Orosmeiüer , und Konten ikn abletaen .

Kavier Qn -l als König in 8panien , letats
auck einen Katk , den er den Ordens - llatb
»aiulks , und vveleber jetao gleicklam der
6eneral -8uxsrivr niebt allein von dem Orden
des D . Jacobs , sondern aueb von dem Orden
von l7ai-rtr «Mimd iü . Dieser sollte
aus ' einem krseüdenten und 6. Kittern , 2,
von einem .jeden Orden , deüelieu , vvelcbq
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eben kie Nackt unk Oevvalt Kaken , kie ker
Köniz Uber Kiels Orken als kellankizer ^ Krnr-
»i//r«tor , lk wokl in kein was kie vveltlicks ,
!>Is was öle kirckiieke OericktsbarkeitbetriD ,
wenn Ile nur nickt Klos zsiülick ilt , Kaken
Iran.

Oie Nackt Kieles Iribunals erllreckst !>ck
öker 2 . Xtakte , 220 . blecken , unk 7 ; . Dork-
bckakten , worunter 2 . 8takte unk 178 . lc>-
wokl blecken als Dörfer link , kie nein Or-
öen Kes KI. Jacobs auzekörcn : unk i -t Kieler
Orken wok ! einer ker reickellen , inkenr er
84. Lomtkurê cn Kat , worunter zrolle
link , als kie 6ros -0omtkui e^ von Lakilien ,
von Dean , unk Nontaluan in .4rrazonien.
Diele 84. Lnmtkureven Kaken azcxxro . Dues-
ten künkünkts , auner 200. brioreven , ? kir¬
ren , unk ankern klollen kkrünken . berner ,
wirk Kieler Orken in 4. brovinaen einzetkei-
let , als Laüikeu , Dean , lllt -Laiiilien unk
ärrazonien .

Dis Kitter tkun jetao nur kas Oelükks ker
/lrmutk , kes Oekorlams , unk ker ekelicken
Keulckkeit , au welckem lle nock kas vierte
kinau letaen , kie unbekleckte binplanznis
>ler ll . ^unzkrau Naria au vertkeikizen.

V^enn man au eineinKitter Kieles Orkens
b auk-



,6r cke-r
miktztnommsn werden will ; so mus mankei -

. nen eldel durek 4 . Ocscblcebte , sowokl von
.vätterlicber als mütterlicker 8eite , beweisen :
und obtzleickvorreiten der ildel vvnmütterli -
cber 8e>ts nickt erfordert ward , so ill er den-
nock jetro nötkitz , nackdem es im,sakr 165 ; .
in dem Oeneral -Oaxitel verordnet worden .

Oie iklovicenknd verbunden 6 . Nonat lanx
»uk den Lslecren ru dienen , innl einen lllo-
uat lantz in einem kloktsr rn bleiben , um da-
selbil die kcgei ru lernen .

Oie rlnrakl der Kitter Kelru5t Kob untzekekr
aukSoo . und Kaken die kre ^keit be '̂ dem La-
pitsl vor dem Könitz Kob mit bedecktem blau pt
ru betreu . >Venn ein Kitter dieses Ordens
liirbt , k> ik der Lomtkur von der näcküen
Lumtkurev an derXVoknuntz des Kitters tze-
baltsn , aüller den ordcntlicken Osbetken ei¬
nen Lrmen 40. latze lantz ru ernäkren .

ks wird dieser Orden auck vornekmea
krauensxsrsonen eonkeriret , wslebe üeb a-
ber nickt verkeiratken dörben.

XII.
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XVI.

Von äem
VI ^ OL ^ von ^ VL8 ,

In korrugtill.
xA 0. 1147.

X Is in dem ^ akr 1147. Ls » D!?,-dii»-»d ^ 7öv,^ ti-̂ i-o be^ der Lela§erunz kikabans , v. ider
die lNakren , mit leinen 'kronpxen ausseror-
dentlicke Kraken der ssapkerkeit an den ssaz
leAe ; ko erricbtets dessen kruder , ssöni^^ /)>bo »̂ r,r / . Köniz in kortuzall , rum ^ sieben
keiner Krkantliclllreit kieken militarikeken Ort
den , und ernannte in bemeldtem ,)akr Do»
Fbrd-M»d rum Lrosmsiller desselben. Ks
wurde den Kittern auierlezt den Kezeln dt
DcM -L-R ru kolzen , vermöge desselben kre
die Keukebbeit und den 6ekvrLtm , ruvürdriss
aber die Lekckütrunz der Lstbolsseben Keli-
zion und kande wider die Alobren anzelobsn
muüen .

Kaek dc» Krriebtunz dieses Ordens Zienzen
einige .sabrc vorbei , da kek die Kitter dek-
kelden keinen an lern Kamen zaben , als dis
neue AIMr : weil üe nocb keinen gewisssn8itr

6 bsttcn .



74 ^ oir ciev weitücbe« d?rtte>- O>oke«.
Kotten , davon Ke Lek nennen Konten. Inr
,s ?.!ir ii 66 . wurde von iknen kvora erobert ,
in v elcker 8t?.dt der Köniz iknen daskoniz -
licke krdair einraumte , undbekakl , lieb von
dietem Orts er, nennen .

LIr daraukvon der Lrvneportugall bekcklot-
len wurde , in der Legend 8antara eine Ve-
Kunz wider die Mokren anrulezen , welcke
der Köniz den Kittern von Lvora kernack »«eil
2u ikrem Sitr überlieite , nnd der Orssmsl -
üer nebll einizen Kittern tick dakin bezabe ,
die Oezend in iluzentckeia ru nekmen , Io
tolle der Orosineiiler ( nack der krreklung
Ksdrric de dr/vre ) 2 . Midier auk einer
kicks zetcken Koben , welckes lie kür ein gu¬
tes 2elcken kielten , die Legend genen -
net , und darauf sine trellieke kelluuz 1184.
erbauet , und lick von dietem Ort Obeva//err
d^ urrzensnnet Koben . Oer Köniz
s»! gab iknen ruin Ordenr -^ eieken einen kur¬
zen weilten Mantel von Duck , auk deiten lin¬
ker 8eite ein grünes , mit einer tckmalen gol¬
denen kinkallung geriertss killen - förmiger
Kreut ? gekickt ru teken iit . kr erlaubte ik-
nen anck , ein dergleicken Lreutr von Lold
aukder krull um den Hals klingend ru trogen,
und einen tekwarrea klabit .



tim 7 ;
Ts solie dieser Orden skedellen mit dem Or¬

den vo» Ostrava in 8xanien vereiniget wer¬
den , vveiclles urvar auek gelckake , allein
»uknicilt gar ru lange Zeit ; dann im ^5^ . Ll-
ee/o trennetsn sick die kortugiesen wieder
von den Spaniern , und blieben in einem bs-
londern Orden , wie iie lick dann nock keu-
tiges 1?ages bslinden , und unter der 6ros -
msillertekakr ikrer Xönige lleken.

Von der 2eir der Trriektung dickes Ordens,
ernannten die Kawaü 'rrr be^ einer 6ener .il -
Verlammlung allezeit ibre 6rosme :lisr ans
ikrem Mittel , deren XX . aufeinander folg¬
ten. llernaek gelangten dnreb die llntoritoet
des kablllieken 8tukls 6. krinrcn vomXunig-
licken llaule naebeinander nu dieser ^ erde ;
bis auk den Xonig ,/ »»?!>>»» / // . vvelcker im
,sa!ir 1 ; rlick die 6rosmeiitersckakt dieses
Ordens rueigncte , und diese XVllrde auk be-
Aälldig mit der Lrons vereinigte.









XVII.
Von äem

in Lckweclen .
ZA <7. iz ;4.

^ ^ x>r?r- / // . XöniZ in 8ekweLen , kittete
^ im .srbr 1Z24 . Lieten Orken . N ?.8 Or-
Lcn8-2eicken beließet mi8 einem 8txitrigen
von 6oiil emniüirten Lreutr , in nelt'en 4.
Veniiieln 4 . rotii incarn -it emmllirts 8ernxki-
nen rn tekcn , in Kelten A4itte eins bt?.u emnil-
lirte iVtskniile küngt , in weiekem >!er ^ me
^ ki86 von 6atil,init4 . von welk unk tcbvvnrv.
emnillirten Xüzsln Ler .? ?LLon M teilen ik .
Oiete8 tragen Lie ktitter an einer koppelten Or-
Ken8-Xstte von Oulk um Ken Nnk ; wetcbe
SU8 rvve^ erle^ 6i !ekern bettsbst , ncmlicb ei¬
nem 8er,nxbinvon 6o !K , unk einem mik einer
Aotkncn LinLittunx inesrn ?.t-iotn -emni1Iirten
k ^trinrcbsn - LrsutL , wslebe wechsele weite
initeinnnkcr verbunken Luk . Vcber Kie ? trn-
xen Le nock mit ker linken kruü nnk iVl^ ntel
einen jtvitLieen 8tern , in Letten Mtts oben

- 6z be -



78 ^ o?r lkc» rveLLebe« Artter - 6 r^»r.
belckriebene Meilmile , ninl in clen 4 . Lcken
ries 8tern8 4. 8ernpkinen 2u leken üni !.

Ilm Ij »!>;1 >>eüe !iet in einer vveissen Ickw ^ri!
bor -Iirten 8p:mitcl>ei> Kleiänn ^ uncl klirren
AlLntel , nebk einem un ^ufMkrnmpteickvvÄrr
IsmmtnenHut , mit 2 . vreiÜen xroilen I 'edern
vller gerieret .

Oie Onie»r-Ocvr/c ilt : / /smrnrrm >!!>!-
»ator.

xvm.
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ePe « ArÄer - Hidttr. ii

XlX .

Von 6em v̂eillen
- Ok ^OM

IN llämiemgrk .

x--^. e . i i§o.

I ^Xieler Keröbmte stitter -Orden ist nebst clem
vom blauen plolenband , vor einen iier

snseknlicküen au kalten . 0,,'üstM// ^. als er
im,siikr i IAO. in eigner Person wider die llei -
den rioxs , stiftete denselben , uni! im ŝabr
145z . ist er von tli-rr^ -a»io / . erneuert wor¬
den . Oie Ordens ste t : bestünde vormals aus
xoldenen vveclilelsweike aneinander xesetr -
ten LIexksnten und Lnkercreutren , woran
unten das Lildnis lldariis niit dem ^ estis -Xrnd
aus dem i^rm , und um und um mit 8trak !en
umsicben , biengs . llllsin das 0rdens -2ei -
«Ken so wobl als die Xette ist nack^ekends
xaua veräiidert worden , und bestellet solckes
kinietao ans einem goldenen weist emailürtcn
L !ei>l,anten , mit einem Mldenen Ilüstel und
Halmen : Dieser stöbet aus einem grün eniail-
lirtsn 8tiiek Orde : iluk dem stuc^ Ln träist er
einen zoldenen 'pkurn oder Laüell mit 8ckies-

scliai -



sckkrten , welckes oben unk unten mit einer
Reiks von Dirmnnten betetet iü ; unter Kie-
icm Rkurn liegt mik ksm Riexkanten sin klei¬
nes Lreutü , vvelekss nus 5 . Zusammen ge¬
letzten Dismnntcn keilekct ; nuk kem Oenicice
lies RIexkrnten »der Ltrt ein kleiner sekwarr
emniliirter i Îokr , vvelckcr einen golknen
8xies in cler Dnuk kült .

Dieses Orkcns-Teicken , welckes sn einem
xeknpxeiten golksnen Ring kkngt , trsgen lüe
Ritter gn einem kmikbreit kimmclblnn ge¬
wässerten Dnnk von ker linken Lcknltcr nnck
cler reckten Ilukte ru nkkkngenk : ke ^ sulen-
n n Dellen über trzgen Le K^ÜvIbe sn ker groll,
tsn Orkens -Rette , um cienilsls auk cisr llruil
kängenk . Diese Rette belleket Lus wvcver -
ley Okekcrn , vvelcks vveckselsv . eise unein-
snkcr gekuget , um! mit kleinen golkenen
Retten unter Lck verkunclen Lnci . Düs crire
6kek li^llet einen golkenen vveils emLilürten
Rlepkcmtee, mit golkcncm Rüllel unc! 2Kikncn
»ul einem grünen linsen vor . D .ns nnlere M
ein golkener Rknrm vcier Lnllell mit 8ck !cs-
joKmten , »n vvelcken 2 . vcrkumicnen 6 ! ie-
«lern vorkssckriekenes 0rkens -2eicken kän -
xct .

Reiner trngen clie Ritter Kieses Orkens nock
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ank der Unken Lrult einen 8 ^' itrigen mit
8tra 'n!en gekickten lilbernen 8tern , deslkn 4.
8eitenfpltren länger find , als die Lcicfpitaen :
in der Alicte dellelbsn ilt einsLoncsau farbns
lammtue Lircul - Lläcke , worauf ein lilbsr -
geltlektss Lreutir , teilen uutsrlles Lnde et¬
was länger als tlieübrigen ilt , ru fekeu iit.
Lmker iit ein lilberner Lircul , worauf ein
lllberner Korbeerkrana mit goldenen Lorken
oben und unten railammen gebunden ilt . vie¬
ler Lircnl ilt mit einer lilbernen kuiniltlinur
rimgeben.

Den Leremonien -IIrbit betreffend , lö be-
lteket ioicber in einem grollen von Lramollin -
8ammet ninl vveillsm8 »tin gefutterten langen
Alantel , (leiten ücklcpxe 2 . Lllen lang , und
woran binten eins Laxurs angekektet ilt . Oie
Kundfcknürcn , vvelcbe den Alante ! Zusam¬
men kalten , f»ul von 8i !ber nnc! rotker 8eide
gewirkt . Oas Dammes und keinkleider
von vveillem 8atin , unk die 8trilmxke kcrlen -
karb . Auk der linken 8eits des Alanteis tra¬
gen ite anck oben bekckriekenen 8tern , und
«inen lckvvarr fammtnen tlut , mit einem
Lorujuet von rotk und weilten Ledern .

Oas , was den König in dem Habit unter -
fckeidet , ilt , dals deÜen tlut mit weilten

Ledern



8 4 k'im cke» WeÄrrke » Ar'tter -Or-is«.
keciern uncl einer iclivvarren lieizer -I 'eiler ^e-
2 icret , nued 8ein Alante ! mit Üermelln ze -
kuttert iii .

Xieman .I kan äiei'en Orcien bekommen , er
dabe ciann tckan einige 2eit vorder » lien Or-
äen vom vveiüen Lanä vcler O »nnsbroZ8-0r -
t!en xetr -l^en.

Oie Oi 'iiE -HeDr/c ilt :







k'o» de» we/t/reke » /kr'tter - Ordc«. 8 ;
XX .

Von 6em
O^ MLk ^068 -

in Dänemark ,

ge/i. ^4. ? . 1219.

önig i ? a/denrar ?» / / . üiktete diesen ? itter -
" Orden im ,sakr 1219. weilen damals be ^
einem silier dis ungläubigen Diskänder von
ikme gebaltenen Irekken , ein rotbes ? anier
mit einem vveilien Lreutr vom Himmel ge-

allen sevn toll . Allein , es ik ilieler Ordei»
kekr in das Lbnekmsn geratksn , weskalben
siunig Obri/im »»r bc^ Oelegenbeit der 6e -
burt seines? rinren Frreder/ckr, im .sabri6i2 .
denselben wieder erneuert , und das Ordens-
2 eicben verbeisert Kat .

Dieses iü ein goldenes Heckicbtes Lrsutr ,
dessen unteres Lude etwas langer , als die ü.
krige , und weits emaillirt iü , mit einem
kcbmalcn rutken lsand umgeben , und Lreutr -
wcis mit ii . Diamanten besetzt .

Oicles 0rdeas -2eicben wird von den ? it-
ü tern
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tern an einem gedoppelten goldenen Ring Klin¬
gend , an einem breiten rveiilen gevvalkerten
Land , rvelckes eine kckmals rotks Linkalknng
bat , über der reckten 8clmlter naek der Um-
Ken linkte Lu bangend getragen : bs^ 8c>Ienni-
tLten aber muiken km kolekes an der gevvökn -
lieken Ordens-Letls suk der Lruli bangend
tragen .

Dicke Lette bsllekst aus aneinander ge-
ketrten Oliedern . Das erke ill ein goldenes
mit einer Lrone bedecktes kL , vvelckos den
Lamen <ies 8t :kters / LsLieMM'r andentet . Das
Lvve;' te Olied iii ein goldenes mit einer Lo-
nixlicben Lrone bedecktes 6' , in dellen - litte
eine 5 . kebt , und den Lame » Obr^lranr
als des Erneurers diekes Ordens , anreiget .
Das dritte beliebet aus einem goldenen vveiks
emaiiürten Lreutr , mit einer kcbmalen rotben
Linkalkung. Dieke dre^erlev Olieder lind
vvecbkelsvveike alko aneinander gekugt . daks
erltlicb das kL , bernacb das 0 , alsdann ein
Lrentr , bernacb das 0 , dann wieder ein
OreutL Le . nackeinander kolben : vvelcbe
Olieder alle mit kleinen goldenen Letten un¬
tereinander verbunden kmd .

Leber dem tragen die Ritter diekes Orlens
»ocn aukder reckten Lruli einen zkpitaigenimit

Ltrak-



8tr:>b!en gekickten silbernen 8tern , 6eilen 4.

Loki, 'Kren länger sn>6 als -lis 4 . ^üttelkxiM».
-lukäiskem Lrcrn ! !t sin silbernes Lrsuta mit

kuinpksn süsksn , un6 einer kckmalen rotkcn
LilMilung , 6eikenunterstes Ln6s langeriit ,
als 6is übrige , u»6 bis unten aus 6ein 8tern
beraus gebet , an statt 6er untersten Lpitne
6ss 8tsrus , ko 6aks 6erkelbeeigsntlick nur 7,
8i>it2sn Kat . ituk 6em Lreutr iit in 6er A6itte
6er Lucbilake b mit einer in 6er blitte, u»6
eine Roniglicbe Lrons 6arabsr von 6aI6 rn
leben , nebst 6er öe^kckrikr mit golüenen
Luckitaden : , io 6aks in 6em reck¬
ten Ln6e 6es Oreut^es ^ e , oben/?r , nur lin¬
ken , un6 unten tor , ru leien iit.

Oie 0>'ckenr-Oerii/e iit : /Ätntr U
Ls vvir6 6ieker Or6sn aucb geringen 8tan-

üespsrkonsn vom tl6el , ingleicbem 6s >ebrten
conkerirct ; 6a bingegen in 6en Llepkanten-
Or6en nur 6is vornekmiicn 8tan6esxerkonsn
Ausgenommenvver6en. Lin js6sr Ritter 6i«'-
kcs Orüens Kat keinen eigenen Leremonien -
Dkeiiterun6 ckrretnrrr»».

8 2 XXI.
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XX ! Il .

Von 6em Orcien
des

in prenllen .

§ ,K <7. 1701.

°T- > ie !er bekan e und kernkmts Orden ik von
^ ^ 8r . Könixl. illoj . in ?rüullkn . /ur>d?ivck/ .
den l 'az vor Oero Xrönnn? , nemück den iv .
^iin. 1701 . ru KonizskcrF in preullen cukxe-
ricktet , und zn dcmielkcn 1 'ox der Kitter-
lcklo^ voliruFen worden , domit die Kitter
des lokxendenloAes in ikrcr Ordens - Klei¬
dung dis Lrönunz deüo onleknlicker macken
muckten .

Vas Ordens - Xeickcn iü ein goldenes Kspitri-
»es klon emaillirtes Lreut ^ . in dellen lll -tts
ein kleines goldenes vlättlein , vvorank die
vuclill ' keii K. K . als des koken 8tikter8 Käme,
ickvvarr emaillirt ru leien lind. In den 4.
XKinkelndesLreutres lind 4 . goldene lckvviirr
emaillirte 4 dler mir aiisgckreitcten klügeln ,
goldenen KöniglickenLrvnenank den Kopien,
goldenen 8cknäbeln und Klauen ru leken.

vieles
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Oisles wird von den Kittern an einem 0 -

range karbnen Land von der tilgen 8ckulter
nack der reckten ll - lte 2u abkängend gerrr -
gsn . Key 8olennitaten aber , da die Kitter
in dem völligen Ordens - llabit ersekeinen , tra¬
gen dieselben dieses Oreuta an der grollen Or -
dens-kstte um denlliils aus der Lrull klingend.

Diese Ordens-Kette belteket aus rvve ^erlex
Oliedern , vvelcke vveckselsvveise mit klei¬
nen goldenen ketten aneinander gekügt ünd .
Das erlte Olied ilt ein goldener sckvvarr email-
lirter /ldler mit niederkiingendsn klügeln ,
goldenen 8ckniibeln und Klauen , glsicksam
Liegend vorgellellt , vvelcker in den Klauen
von 6old gearbeitetes keuer und Donnerkeuls
killt.

Das andere Olied ilt ein goldenes kimmel¬
klau cmaillirtes rundes 8ekild , auk velekem
die kucküaben kl k . kroierrcM Kev , vier¬
mal sekvvara emaillirt Lu lesen , und üvvar
so , dass immer 2 . kl mit dem Kücken gegen¬
einander seksn , und darvvilcken ein üe-
ket . In der lVlitte dieses 8ckildes ilt nock ein
kleines rundes 8ckildlein , voraus sekvarr
emalllirt die Ordcm -Devi/ec »r^»e , au
lesen ill . Kleber denikamen des Königs ilt je¬
desmal »uüerkalb der ganren tbrbre eine kö -

nigücks
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oiglicks Lrone , und dss gnnrs 8ckild ili m>c
einem goldnen Kami eingeknlset. lieber dem
tragen die Kitter nocb auk der linken Lruli ei¬
nen zspitrigen mit 8traklsn gekickten silber¬
nen 8tern , (leisen 4 . Mittslspitren lenzer lin -k
sis die Lcks ^ itren : in der lilitte delssiben ili
eine Orange -kardene Lircul - Kläcke , woraus
ein lckvvarrer gekickter Ldlsr mit goldenem
8cknadel und Klauen , und niederkangendeN
Klügeln , dock üiezend , vorgskeliet ik , der
auk dem Koxkeine Königlicks Lrone trügt,und
in der reckten Kinne einen grünen Lorbeer -
kran ? , in der linken aber Keuer und Donner -
Keule kalt .

lim dieses 8cbild !k nocb ein grnr silberner
Lircul , auk vvelcbem unten 2 Lreutrweis ge¬
legte grüne Lorbeer -2 weigs mit rotken Lee¬
ren au leben , vvslcke mit goldenen 8cknüre »>
rukammen gebunden . Oken drüber liebet mit
goldenen Luekliaben die scbon ervvebnte O -
dem -Devr/e >s»«m Lcvde Lircul
lind mit silbernem gewundenem Drat vonsin -
snder unterscbieden .

Ley 8olenn !tDten beliebst das ganas Or¬
dens-Kleid aus einer bimmelblau kammtenen

elie mit langen Krmeln , darüber bängt ein
langer rvtber incarnat -karbner kammtner Nan -

I tel



9? ^ o»r äs» « öÄLclis» -KÄtrr- vrcle«.
tel mit goldnen vorn kerunter bangende »
Rundbcku - rcii und kommein , welcher inn -
wendig mit blauen lVIoir gebuttert ili . Heber
der Vielte bangt das gelbe Ordens-Rand ; auk
der lmben 8eite des 8terns ilt der Ordens-
8tern augekebtet . bieder dem Ädantel tragen
die Ritter die grolle Ordens-Lette , und auk
dem Loxk einen kckvvarren bammtnen lbut ,
welcber mit einer koken vvellben klume und
einer lbgraiksvon Diamanten gelieret ilt , um
den Hut aber gebet nock eine 8cknur von
Diamanten .

Rndlick kükren die Ritter nock einen bebon-
dern Ordens-Degen mit einem runden Loxk ,
vkne Lügel , in Oeltalt eines 8ckvverdti .

Llle Ritter tragen einerley Ordens - Rlei-
dung , aulber dabs der Rürlblicken Kerlone»
Ordens-Abäntelviel längere 8cklexxen kaben.
Oes regierenden Königs in krsullen Majelta -t
bind allereit Orosmeilter diekes Ordens , und
die krinren des Röniglrcken Laubes lind ze-
Lokrne Ritter deibelben.

Die Ritter kaben alle den Rang eines Kö-
niglicken Oeneral - Dieutenants , und kaben
die Rrevkeit , die grvlbe Ordens -Rette um ikr
Ltamm-XVaxxeu bangend ru k- kren .

XXIV.







XXlV .

Von äem Oräen
v VI L k 1 1 L

IN preuüen .

xe/k. e. 1740.

Kiefer Orden ik von 8r. jetrtregierenden
Xönigl . iVIoiekTt in kreuilen Friderieo

im ^okr 1740. gcüiftct worden.
Oo8 0rden8-2eicksn itt ein goldene8zkpitri -

AS8 blou emoükrte8Lreutr, in delien okeiiten
Linie der Luckkoke ^ mit einer Wnigücken
Lrons rn keken ilt . In den ondernEnden
keket mit goldenen Luckkoben die Ordc»r-

^ o»r /e merrte , umi r.vvor ko , dolk
in dem Ende rur Heckten d»8 XVortl'onr , in
dem rur Kinken ierl/e - , und in dem untern
rite geletret iü .

In den 4. Winkeln de8 0 reutr:e 8End 4 . gol¬
dene Hdier mit ou8gebreitetenElügein ru le-
den.

I! ieke8 Or>Ien8-2!eicken trogen die Kitter on
einem 2 . Einger breiten kckworren Land , mit
einer Ickmolen kiibernsn Einkoli '

ung , um deit
Hoi8 , »uk der LruE düngend.

I 2 XXV .
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XXIX.

Von 6em Oräen
des

» eil . » » 6 L k ^
In äem Heriogtkum ^ ülick .

xe/?. <7. 1444.

ri5

I

^ I -icb dem lode Xei »k,oid / // . IIerroi ;en von
^ uljck und Ockern . Mlanzte im .lalir

142z . / / . Herro § von Lerz , rur 8uccek-
sion , und cmplieng 142 ; . von Xn '̂ser Lrss«--
«-r««do die Inveiiitur ober diele HerroZtliümer .
Allein vdrMid r<a» d^ r/ro^t , vvelcber einen 4 n-
kxrueb dorKN kotte, vvoite lieb dieser Hsrro ^-
tbiimer bemdclitizen , und tiel desvreFSN mit
leinen Iroupxen in^ulicb ein : Herrn,!; ^ doh>b
zienx mit ibm einen Ver^leick und XV ^lten-
Aillli .rnd nnk 10 . .salir ein , vermözs diele«
Vertr ?.Z2 er erkerm dnü Ilcrro ^tiium Unlieb
nuk immer und evviz nbtrrt , und kor leine
nndere krietenlionen nocii loooo . Onldeu rnnl -
te - Lerrvz; ^ d--//-- xien^ indellen vbne Lr -
den mit 'IH !>c>, und sein Vetter , <?erl>«rd
luceedirte ilim in dem HerroZtkum ^ ulick
I4Z7-

X 4 ^r-



ii6 s-'s-r den weLL^ eu Hüter - vrde-r.
^ r»o/d Do» Hrmont kenx auks neue an seine

Lnsxrücbe ausdieses Ilerrogtkum ru machen,
und gieng deswegen im ^ anr 1444. mit einer
Lrmee in dieses Dsrrogtbum ; Lllein er wur¬
de von Herzog s/erb .rrd gläeklicb in die LlUcbt
gescblagen , und letzterer crbielc in diesem
iicmücbcn ^ abr -im läge des bl . Duderti ei¬
nen vollkommenen 8 >eg über ibn . 2um Ln-
denken dieses erbaitensn 8 !cges kittete also
Derrog berbard diesen Orden nocb in diesem
benannten ^ abre 1444.

Das 0rdens -2eicben ül ein goldenes zsgitri -
ges rntb emaillirtes Lreuta , mit goldenen
Ilnöpken ans den 8xitren . In der Glitte üb
ein goldener 8cki !d , woraus ein gr nerllnscn
emaillirt , aus vvelcbsm ein Dirlcb bald ru
seben , vveleber rwiseben denen Ocvvevben
ein rotbes Lreutr bat ; vor ibm üb der II . / / «-
iertrn kniend rn seben , mit einem goldnen
8cbcin um den Xoxk; umker Lebet in einem
rotben Liren ! mit goldenen Luekilaben die
Ootbiscbe 8cbrikt : / ?/ trnrr ; vvelcbes
beilset : / « der H -er-e De/I. Lus den Win¬
keln des Lrentr .es geben drey goldns Arab¬
ien . Dieses Lreutr wird von den Hütern aus¬
ser den Leremonisn und 8oIennÜXten über
ibrer ordinairen Xleidnng an einem bandbrei -
ten llonceau -sarbnen gewasserten Land , mit
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xelds ? Loi'llure über,lcr linken ^ cklel nack
,lcr reckten kleKte Lu biuiAemlZetraZen. Lc^r
Lolennitieten aber trazen Ke lolckcs über ilem
Leremonien - KIsll , vvclckes in lokvvarri
Lxanilcker klellunZ beliebt , .in einer §ol -!e-
nenkette um ilenllzis . Kleber liieies traZen ilie
Kitter neck mit cler linken Lruli , llwokl auk
ikrer orclinLiren als Leremonien kleillunx ,
einen zipitrnZen mit 8traklcn matt Zeiricktsn
lilbernen 8tern , ilellen 4 . Mittsllpitren lan¬
ger linci , als >Ue kcklpirrien : auk clein 8tern
liezt ein mit 8i !ber geliicktcs , runl mit Llanr :-
60kl llurckvvirktes 4eekiZtes Lreutr : mit Zoi-
«lener kinkküunZ , nm! Zolrlenenknöjiken auk
üenen kieken . In >Ier Mitte cies 8tern § iii ei¬
ne konceau - kirk lammtene Lircul - Klacke ,
vvurruk mit tlntkillken kuckitaben tckon er-
vvcknte 8ckrikt uml OriiMr - De^ r/c :

, mi leien i!i . klmkcl iit ein Zöllner Ze-
wumisner Lircul .

ks wurile llieker Orilen auck ckr 6rck-/ r'« r,
Vori: Zencnnet , weilen cile Kitter clamals ei¬
ne Kette von .llZiikörnern trugen , kr iir ?.-
be r neck lier TIcit Zaim in clas ^ knekmen Ze-
ratken , bis ibn äer voriZe Lknrkürlt von Uer
kkali - be ^ IleberkommunZ
ilcr Obern kkill im ŝakr 1729. erneuert , unli
lick lllblt rium Lrosmeiüer äeü'elben ernen¬
net Kat . XXX .
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XU .

Von äem Oräen
äer

Lclavinnen äer luZenä
in Vien ,

xe^ . (?. 1662.

"Um ^ alir 1662 . rvuräe äicler Oräcn von äer
X :>; ser : n Leone , verrvittibtsn 6emanlin

Lausers Lrär/mvckr / //i geüiktet. 8ie gab äen
kittcrinnenäellelben a«m 0räens -2eieken ei¬
ne galäene illeäaille , inik rvelcker eure gol-
äcue Ranne mit grünen I-orl>eer-2vvcigeu um-
xeben , telren i !t , mit äer umkcirüekenäell
/ lera/e äs/n übr^kie trr'm/rjÄit.

Niese Aäeäaille rvirä von äen Oames Key 80-
lennikLten an einer goläenen Xette , in korin
eines Lraeelets , um äen linken ^ rm getragen,
sn anäera lagen aber tragen-iiv eine kleinere
A-leäaills , rrsleke an einen! lclrrvaracn Lanä
sn äem linken .4rm angekektet vvirä .

Oie.4naal>! äer Ritterinnen kellekct in nickt
inskr als ; o. Oames , imä mnllen äikäslben
von gutem altem Aäel unä Lulkakrung sevn ,
«uck anxeloben , äer KZlerin als Lrosmeike -

R ; rin



ih» cker
rin treu ru verbleikea , unk allen lodlickea
Ilekunzen nackrulirebcn .

klack Kem 1 'okcs-k'aII einer jeken Orkenr -
Oenoüin muls eins xroile Orkens-LIeickenocler
kkektiilie der Ornsmeiüerin rniriiek xelekiket
werden , die kleinere lVledaille aber verbleibt
ilen Lrken odsrkreunden derselben ei§cn,rum
Lnzedenken , das; eins kerlan ikrer kamilie
<lie Lkrs Zekabt Kat , in diesem Orken aukxc -
nommen gewesen ru le> n.

XI.II.
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